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DAS MODERNE GRABMAL
auf der Wiesbadener Ausstellung 

zur Hebung der Friedhofs- und

□ □ □ Grabmalkunst 1905 □ □ □ 

Meisterwerke von Ad. Hildebrand, 

Herrn. Hahn, Erwin Kurz, Alfred

□ Messel, Rudolf Bosselt u. A. □ 

herausgegeben von Dr. v. Grolman

DER „GRABMALSKUNST“ 3. FOLGE.

m

40 TAFELN
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Prof. Erwin Kurz in München: Relief vom Grabmal Schauenburg in Lahr.
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Stadt. Baurat IT. Grassel in München: Gesamtansicht der Friedhofs-Gebäude gegen die Strafse.
Westlicher Friedhof in München.

Begleitwort.

D ie in diesem Bande vereinigten Blätter bringen eine 
Auslese der besten Leistungen moderner deutscher 

Grabmalkunst, wie sie sich auf der von der Wiesbadener 
Gesellschaft für bildende Kunst im Oktober 1905 
eröffneten «Ausstellung zur Hebung der Friedhofs- und 
Grabmalkunst» präsentierte. Es waren dort neben etwa 
hundert Gipsabgüssen, Modellen und auch Originalen 
mehrere hundert graphische Blätter vertreten, darunter 
neunzig Entwürfe für einfache Grabmäler — die von der 
Jury ausgezeichneten Einsendungen einer Konkurrenz — 
und über hundert photographische Erstaufnahmen bis 
dahin noch nicht publizierter Grabmäler. Weitaus die 
meisten grofsen Monumentalwerke, deren Gipsabgüsse die 
Ausstellung zierten, waren durch persönlichen Besuch in 
den Ateliers der Künstler oder mindestens durch wieder­
holte schriftliche Einladungen zusammengebracht. So 
war es ermöglicht worden, der Ausstellung den Stempel 
des Geistes unserer bedeutendsten Künstler aufzudrücken 
und in ihr zugleich ein charakteristisches Bild vom der­
zeitigen Stande unserer Plastik überhaupt zu geben. 
Diesem monumentalen Teil der Ausstellung ist auch 
vorwiegend die gegenwärtige Sammlung gewidmet, 
während über die Mehrzahl der einfachen Grabmäler, 
die meist nur in Entwürfen vorhanden waren, ebenso wie 
über die Kunst der Friedhofsanlagen und -Bauten in 
einer Broschüre berichtet wird. Immerhin sei auch an 
dieser Stelle durch die drei diesen Zeilen beigegebenen 
Abbildungen auf die Meisterwerke Grässels in München 
hingewiesen, der als erster in Deutschland wieder die 
Kunst in grofsem Stile in den Dienst der Toten stellte, 
indem er der Summe der Einzelwerke einen glänzenden 
Rahmen gab, der alles zu einem harmonischen Gesamt­
kunstwerk zusammenzufassen bestrebt ist und so erst es 
wieder lohnend erscheinen läfst, dem Friedhof bedeutende 
Werke der Kunst anzuvertrauen.

Wir sind stolz darauf, auch hier an erster Stelle 
dreizehn Werke Adolf Hildebrands dem Beschauer vor­
führen zu können, die zum guten Teil bis dahin der 
Kenntnis der meisten seiner Verehrer entzogen waren. 
Fast ausnahmslos sind sie charakteristisch für Hildebrands 
geniale Fähigkeit aus Plastik und Architektur ein neues 
Gesamtkunstwerk zu schaffen, in dem die erste den deko­
rativen und geistigen Mittelpunkt darstellt, den als

schmückender Rahmen und stärkender Resonanzboden 
die zweite umschliefst. In der Wiederentdeckung dieses 
fruchtbringenden Verhältnisses der beiden Künste, das erst 
der Plastik eine monumentale Wirkung ermöglicht (wie 
man zu spät an dem Niederwalddenkmal erkannte), ist ja 
ein wesentlicher Teil von Hildebrands kunsthistorischer 
Bedeutung umschlossen. Hildebrand selbst äufsert sich 
hierüber einmal: «Überhaupt ist das Geisteselement, mit 
dem die Plastik auf das Innigste zusammenhängt, die 
Architektur; diese als Menschen- und Kulturprodukt ist die 
Atmosphäre, in der die Plastik natürlich entsteht.» 
Speziell die Grabmalkunst ist ganz an dieses 
Verhältnis gebunden und wurde von nun an erst 
wieder lebensfähig!

In dem bekannten Denkmal Röhr er bildet die Büste 
den krönenden Abschlufs des Sarkophags und den Zentral­
punkt des ganzen prunkvollen Aufbaues. Und ähnlich 
scheinen in dem vornehm-schlichten Grabmal Carl Hille­
brands alle Linien den Blick auf den Kopf des Gelehrten 
als den Hauptwert hinzuführen. Gegenseitiges Durch­
dringen von Plastik und Architektur ist auch das Leit­
motiv des duftig zarten Fi edler-Epitaphs, wie des 
Denkmals der Kaiserin Friedrich, wo die Architektur 
fast die Stellung des Rahmens zum Gemälde einnimmt. 
Wieder in anderer Weise dienen beide Künste einander 
im Mausoleum Radali, wo die Plastik als Bronze-Sarko­
phag mit Putten und Wappenschild sich in das Halbrund 
einer im Bilde schwer erkennbaren apsidenförmigen Nische 
einschmiegt. Von dem köstlichen, heiter-ernsten Levy- 
Denkmal in Partenkirchen, dessen Relief die Ausstellung 
zierte, eine Abbildung zu geben, mufsten wir leider ver­
zichten, da des Winters wegen eine Aufnahme nicht mög­
lich war. Es genügt, um den unermefslichen Fortschritt 
zu erfassen, den Hildebrands Auftreten für die dekorative 
Plastik bedeutete, sich im Geiste an jene schmachtenden 
Trauerfiguren zu erinnern, die so hilflos neben der Archi­
tektur des Grabsteins stehen. Man denke z. B. an das 
bekannte Grabmal, das Viktor Tilgner seinen Eltern setzte 
oder gar an jene Büsten, die oben .auf dem obelisken­
artigen Schriftenträger thronten, wenn sie nicht, wie in 
dem Denkmal des Bildhauers O. Lang, auf drehrundem 
Sockel mitten auf dem Grabe standen, um die Schrift­
wand dahinter für den Beschauer zu verdecken.
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schlossene Gesamtwirknng, in deren Dienst alle einzelnen 
Teile stehen, also Vermeidung jedes nicht organisch ge­
forderten Ornaments. Möglichst durch geschickte Ver­
teilung der Massen wirken das Grabmal Anton Hubers 
für seinen Bruder Patriz, wie das von Ziesel und 
Friederich mit den Bosseltschen Figuren, oder die schon 
früher veröffentlichten Arbeiten Baaders (Grab in Harz­
burg) und Dülfers.*) Kolo Moser verwendet zugleich 
noch den Rhythmus der streng vertikal und horizontal ge­
führten Linien. Dagegen lassen Messel und Schüler 
noch ältere Formelemente anklingen, die freilich vielfach 
in rascher Umbildung begriffen erscheinen. Wie das 
Motiv von Rahmen und Füllung, die hier durch die 
Schrifttafel gegeben ist, in Messels Grabmal S. mit dem 
edelstilisierten Eichenkranz und Landsbergs Familien­
grab Neumann verwandt wurde, dürfte namentlich für 
das Familienwandgrab von vorbildlichem Werte sein.

Unter den historischen 
Stilen hat, wenn wir von 
Seidls prächtiger Gruft 
Gedons, im Grunde einem 
Repräsentanten älterer Zeit, 
absehen. nur das Empire 
noch einige Vertreter. Das 
Urnenmotiv der Werther- 
zeit erlebt heute, nach 
Einführung der fakultativen 
Einäscherung, eine sehr 
berechtigte Auferstehung, 
dagegen ist die Verwen­
dung dekorativer Lekythen 
wie sie an dem fein­
empfundenen Familiengrab 
Zahns zu sehen sind, 
doch nur eine archaistische 
Spielerei.

Eine dritte, sehr charak­
teristische Künstlergruppe 
der Ausstellung, die man 
als Heimatkünstler be­
zeichnen könnte, ist in 
diesem Bande nicht ver­
treten. Ihre anspruchlosen 
Werke präsentieren sich als 
eine gesundeWeiterbildung 
altbayrischer und tyroler 
Herrgottsschnitzer - Kunst: 
ganz bodenständig, urka- 
tholisch und von sicherem 
handwerklichen Stilgefühl.

«Wir hoffen», so schlofs der Herausgeber seine Er­
öffnungsrede der Wiesbadener • Ausstellung, «jeder, der 
diese Säle durchwandert hat, wird mit mir überein­
stimmen in dem Urteil: «wir haben wieder eine Grabmal­
kunst, sobald wir nur wollen, es gilt jetzt nur noch, sich 
ihrer zu bedienen». Aber der Satz bedarf einer Ein­
schränkung. Wir haben wieder gute Grabdenkmäler und 
zahlreiche Künstler, die ein Grabmal zu gestalten ver­
stehen, das ist richtig, ebenso dafs sich überall neues 
Leben auf dem Friedhofe regt; auch der vielseitige 
Inhalt dieser Mappe mag dies bestätigen, aber eine 
Grabmalkunst als eine bestimmte künstlerische Er­
scheinungsform mit einem charakteristischen künstlerischen 
Niveau, wie sie in voller Blüte noch die Zeit der Grofs- 
väter und Urgrofsväter kannte, die haben wir noch nicht. 
Denn das würde sagen, dafs die Durchschnittsleistung 
derer, die auf diesem Gebiete tätig sind, wieder künst­
lerische Qualität besitzt, während in Wahrheit gegen die

Hildebrand fufst auf der italienischen Renaissance, 
aber nicht im Sinne der Akademiker, die zum tausend- 
understen Male tausendmal wiederholte Typen grofser 
Vorbilder abwandelten, bis sie so formenleer und abge­
griffen wurden wie die alte Scheidemünze aus der Zeit 
der seligen Bundesstaaterei. Nicht die Formen ahmt er als 
solche nach, wohl aber folgt er der Arbeitsmethode der 
grofsen Meister, die er studiert hat, und auf dieser ver­
tieften Kenntnis alter Kunst, verbunden mit energischstem 
Studium der Natur, hat er eine neue geschaffen.

Ihm verdankt die gesamte neuere deutsche Plastik 
jene ruhige Sicherheit des Schaffens, die dem zu eigen 
ist, der sich zu völliger Klarheit über die spezifischen 
Mittel seiner Kunst durchgerungen hat. Neben seinem 
lebendigen Beispiel war es Hildebrands «Problem der 
Form in der bildenden Kunst», das diese Kenntnis zum 
Allgemeingut gemacht hat; es bedeutet für die Plastik 
dasselbe, was Camillo Sitte 
der gleichen Methode fol­
gend, in seinem bekannten 
Buche der Städtebaukunst 
geleistet hat. Beide Werke 
sind Mark- und Ecksteine 
unserer künstlerischen Ent­
wicklung.

Den Beleg für das 
Gesagte liefern die aus 
Bildhauerkreisen hervorge­
gangenen Werke der Aus­
stellung und dieser Samm­
lung. Erwin Kurz, Ge­
org Roemer, H. Flofs- 
mann, Hermann Lang,
Hermann Hahn, v. Go­
sen, Georg Schreyögg, 
alle sehen wir mehr oder 
minder im Geiste Hilde­
brands tätig. Auch sie be­
tonen die Abstammung 
von grofsen Ahnen; aber 
nicht in blinder Verehrung 
nahen sie sich ihnen, sie 
bedienen sich vielmehr der 
überlieferten Kunstmittel 
in jener selbstverständ­
lichen Ruhe und Sicher­
heit, mit der der Erbe 
aus altem Geschlecht seine 
Besitztümer antritt. Des 
eignen Wertes sich bewufst, 
bleiben sie frei von unselbständiger Nachahmung äufser- 
licher Merkmale.

Man weifs, wie namentlich das Relief durch die 
strenge Zucht Hildebrandscher Logik aus naturalistischer 
Verwirrung befreit und zu neuem Leben erweckt wurde. 
Die Cronberger Grablegung zeigt den neuen Reliefstil in 
höchster Vollendung: die ideale Hauptebene, nicht die 
Hinterfläche, wie man früher annahm, sondern die Vorder­
fläche ist durch Heraufbiegen des Randes als solche 
betont und das Ganze dadurch zu strengster Raumeinheit 
zusammengefafst. Ein Wunder scheint es, wie die fünf 
Figuren in den knappen Raum gefügt sind, ihn ganz er­
füllend, ohne doch irgendwie den Eindruck der Beengung 
zu erzeugen.

Gegenüber der Einheitlichkeit der plastischen Formen­
sprache, wie sie sich unter dem Einflufs eines über­
ragenden Geistes entwickelt hat, fällt die Buntheit und 
Mannigfaltigkeit der architektonischen Strebungen doppelt 
auf. Aber auch ihnen eignet ein gemeinsamer gesunder 
Grundzug: das klare Hinarbeiten auf eine ruhige, ge-

Städt. Baurat H. Grassel in München: Kuppelhalle für Trauer­
versammlungen Westlicher Friedhof in München.

*) s. Grabmalskunst. Neue Folge.
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Westlicher Friedhof in München.Der freie Platz vor dem Friedhof-Gebäude.Stadt. Baurat H. Grassel in München:

Unsumme der tatsächlichen Produktion die künstlerischen 
Leistungen noch verschwindende Ausnahmen bilden. 
Selbst das, was sich anspruchsvoll als «neue Formen» 
gibt, verdient im Durchschnitt nichts weniger als den 
Titel des Kunstwerks. Fast stets gehört es in die 
Kategorie jener traurigen Afterkunst, deren geile Triebe 
mit der neuaufstrebenden Bewegung unseres künstlerischen 
Lebens überall emporgeschossen sind und jetzt auch auf 
dem Friedhofe zu wuchern beginnen: es scheint sogar 
noch keineswegs entschieden, ob die Zukunft dieser oder 
den Leistungen ernster Kunst gehören wird. Sind doch 
bereits zahlreiche falsche Propheten am Werk in Gestalt 
von Musterbüchern für «moderne Grabmalformen» und 
ähnlichem diesen neuesten Verirrungen Eingang, vor allem 
bei den ausschlaggebenden Faktoren, den Grabstein­
händlern und Steinmetzen, zu verschaffen. Und sie 
werden gierig aufgenommen, denn sie erscheinen dem 
unkritischen Auge gegenüber der völligen Formenleere 
und der absoluten Unkunst des Alten bereits als beträcht­
licher Fortschritt.

Dieser Mangel einer gesunden Durchschnitts­
produktion ist es, der die praktische Kunstpflege dem 
Einzelnen so schwer macht. Hier wie überall. Zur Zeit 
der Grofsväter genügte es, wenn man ein Haus bauen 
wollte, das mit Ehren neben den anderen bestehen 
konnte, zu dem bewährten Baumeister des Nachbars zu 
gehen, denn er verstand seine Kunst und leistete minde­
stens soviel, um künstlerische Alltagsbedürfnisse mit Ge­
schick zu erledigen, sowie es ja auch für uns selbst­
verständlich ist, dafs jeder Maschinenbauer eine brauch­
bare Dampfmaschine liefert, und jeder Arzt eine Lungen­
entzündung zu behandeln weifs, auch wenn er kein be­
rühmter Professor ist. Nur, wo die Kunst in Frage 
kommt, ist es heute anders. Die Schicht der künstleri­
schen Arbeiter, die, ohne selbst wesentlich schöpferisch 
begabt zu sein, aufgewachsen in künstlerischer Tradition 
und Umgebung, in geschickter und sicherer An­
empfindung die Leistungen der grofsen produktiven Be­
gabungen für die breiten Bedürfnisse des Tages verwertet, 
kurz, die des künstlerisch empfindenden Handwerkers, 
sie fehlt.

Das ist es, was ich mit den Worten meinte, es gibt 
wohl Grabmalkiinstler, aber noch immer keine Grabmal­
kunst. Sie wird, wie andere kunstgewerbliche Zweige, 
erst allmählich entstehen, wenn der Boden wieder ge­
nügend befruchtet ist, um eine künstlerische Lebensluft, die 
sich jedermann mitteilt, erzeugen und unterhalten zu können.

Bei dieser Sachlage werden sorgfältig gewählte 
Sammelwerke, die alles bereits vorhandene wertvolle 
Material unter strengem Ausschlufs des künst­
lerisch Unwahren und Unechten vereinigen, eine 
doppelte Aufgabe erfüllen können.

Einmal werden sie sowohl durch das, was sie ent­
halten, wie durch das, was sie ignorieren, als Geschmacks­
bildner wirken können. Und deren bedürfen wir zu aller­
erst. Die Augen krampfhaft zu schliefsen gegen die 
tausendfachen Entgleisungen künstlerischen Ungeschmacks 
und sie alltäglich aufs neue zu sättigen mit dem Anblick 
des Wenigen, das Zukunftswert hat, könnte man als eine 
der wichtigsten Pflichten unseres Geschlechts bezeichnen. 
Nur so können wir allmählich wieder in jene stilbildende 
künstlerische Atmosphäre hineinwachsen, deren wir soeben 
gedachten.

Zweitens aber werden gute Sammelwerke ein wich­
tiges Mittel sein, den Schwierigkeiten der praktischen 
Kunstpflege, die sich aus der obengeschilderten Eigenart 
unserer Kunstzustände ergeben, in etwas zu begegnen, 
indem sie Grabsteinhändler und Steinmetzen 
sowohl wie Laien mit Namen und Art derer be­
kannt machen, die auf dem neuen Felde bereits 
vorbildliche Leistungen aufweisen.

Leider haben äufsere Schwierigkeiten verhindert, allen 
Künstlern, die auf der Wiesbadener Ausstellung in solcher 
Weise vertreten waren, hier gerecht zu werden. Manches 
Versäumnis wird in der bereits erwähnten Broschüre nach 
geholt werden, wo auch die pekuniäre Seite der Kunst­
pflege die nötige Würdigung finden soll. Dennoch hofft 
der Herausgeber, daU das Werk auch in der vorliegenden 
beschränkten Form den Zielen gerecht zu werden vermag, 
die es sich gesteckt hat.

Wiesbaden, den 26. Februar 1906.
Dr. von Grolman.
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Hermann Lang, Professor, Bildhauer 
in München.

18 Überlebensgrofses Relief in Form und Stil der attischen 
Grabstele des IV. J. (Handschlagmotiv). Eigen­
händige Ausführung in Marmor.

19 Grabmal eines Naturfreundes in Stuttgart.

Theodor v. Gosen, Professor, Bildhauer 
in Breslau.

19 Grabmal Professor Franz Strauß in München, siidl. 
Friedhof.

Hermann Hahn, Professor, Bildhauer 
in München.

20 Grabmal Biffar (römische Altarform) in Deidesheim.
21 Grabmal Hesselberger in München.
22 Detail vom Grabmal Rathenau in Oberschöneweide 

bei Berlin.
23 Detail vom Grabmal Rathenau in Oberschöneweide 

bei Berlin.

Alfred Messel, Professor, Architekt 
in Berlin.

32 Grabmal in Berlin-Neu-Weissensee, jüdischer Friedhof.
33 Grabmal Raif in Berlin-Schöneberg, Zwölf-Apostel- 

Friedhof.
34 Grabmal Simon in Berlin, jüdischer Friedhof Schön­

hauser-Allee.

M. Landsberg, Architekt in Berlin.
35 Dr. S. Neumann’sches Erbbegräbnis, Berlin - Neu- 

weissensee, jüdischer Friedhof.

Augusto Varnesi, Professor, Bildhauer 
in Frankfurt a. M.

36 Grabmal des Geh. Med.-Rats Dr. Schmidt und seiner 
Gattin in Frankfurt a. M., Sachsenhäuser Friedhof.

Koloman Moser, Professor, in Wien.
37 Grabmal aus weißem Kalkstein.

Ziesel u. Friederich, Architekten in Köln 
u. Rud. Bosselt, Bildhauer in Düsseldorf.

38 Grabmal Clouth in Köln.

Anton Huber, Architekt, Direktor der 
Kunstgewerbeschule in Flensburg.

39 Grabmal Patriz Huber in Mainz.

Rudolph Zahn, Architekt in Berlin. 
Grabmal Zahn in Kassel.40

Entwurf der Mappe von Karl Richard Henker, Architekt in Charlottenburg. 
Licl.ldiuckc aus der Hof kunstar.stalt Albert Frisch in Berlin.
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